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Sonderlösungen

Löschanlagen für besondere Anwendungen

Kleinlöschanlagen
Kleinlöschanlagen werden dort einge-

setzt, wo objektbezogene Brandschutzmaß-
nahmen erforderlich sind, weil eine Raum-
schutzanlage die gezielte Überwachung und 
Brandunterdrückung einzelner Gefahrenstel-
len nicht gewährleisten kann. Die Einsatzge-
biete sind vielfältig: Werkzeugmaschinen, 
Maschinenanlagen, vollautomatische Pro-
duktionsstraßen, Dunstabzugshauben, Ab-
luftkanäle, Laboreinrichtungen, Großküchen, 
Schiffe und Boote, Baumaschinen. Je nach 
Einsatzzweck bestimmt sich auch die Wahl 
des Löschmittels: Wasser, Pulver, Schaum 
oder gasförmige Löschmittel. �

Funkenlöschanlagen
Zündinitiale in Form von glimmenden 

oder heißen Partikeln kommen bei vielen 
Bearbeitungs- oder Trocknungsprozessen 
immer wieder vor. Werden diese „Funken“ 
über Absaug- oder Transporteinrichtungen 
in Filter oder Silos transportiert, können hier 
verheerende Brände oder gar Explosionen 
ausgelöst werden. Mit Funkenlöschanlagen 
kann man hier ansetzen, um die Zündinitia-
le bereits kurz nach ihrer Entstehung zu de-
tektieren und abzulöschen oder auch aus-
zuschleusen. Funkenlöschanlagen wirken 
in der Regel unterbrechungsfrei, d. h., die 
Produktion läuft ohne Unterbrechung wei-
ter, wenn keine außergewöhnlich hohe Fun-

Infobox Funktionsprinzip 
Funkenlöschanlagen

Infrarot-Funkenmelder werden in Förderein-
richtungen, beispielsweise in einer Absauglei-
tung, installiert; in einem gewissen Abstand 
dahinter eine Löschautomatik, welche im 
Alarmfall mit Wasser beaufschlagt wird. Eine 
Funkenmeldezentrale steuert die Systeme und 
dokumentiert gleichzeitig in Echtzeit die Er-
eignisse millisekundengenau. Mit speziellen 
PC-Auswerteprogrammen kann sich der An-
wender alle Ereignisse eines Tages, einer 
Woche oder eines beliebigen Zeitabschnitts 
auf einer übersichtlichen Grafik darstellen 
lassen und erkennt sofort, wo Unregelmäßig-
keiten aufgetreten sind. Diese Informationen 
helfen, die Produktionsprozesse und die Pro-
duktionsanlagen zu optimieren, um zukünftige 
Ereignisse zu verhindern.

Infobox Funktionsprinzip 
Sprühwasserlöschanlagen

Sprühwasserlöschanlagen sind mit offenen 
Löschdüsen ausgestattet, die im Brandfall das 
Löschwasser im jeweiligen Schutzbereich ver-
teilen. die Auslösung einer Sprühwasserlösch-
anlage erfolgt durch hydraulische, pneuma-
tische oder elektrische Auslöseelemente, die im 
Schutzbereich oder in Objektnähe angeordnet 
sind und im Brandfall die Sprühwasserventil
station ansteuern. Durch Abstimmung von 
Größe und Sprühcharakteristik der Düsen auf 
die zu schützenden Objekte und Bereiche wird 
eine optimale Löschwasservereilung errreicht. 
Bei besonderen Risiken ist es erforderlich film-
bildenden Schaummittel zuzumischen.

Infobox Funktionsprinzip 
Schaumlöschanlagen

Zur Schaumerzeugung wird dem Wasserstrom 
durch Zumischgeräte eine prozentual gleich-
bleibende Menge an Schaummittel zugeführt. 
Das so entstehende Wasser-Schaummittel-
Gemisch wird in nachgeschalteten Schaumer-
zeugern mit Luft verschäumt. Löschschaum ist 
ein aus Wasser, Feuerlöschschaummittel (Kon-
zentrat) und Luft bestehendes hochwirksames 
Löschmittel. Je nach Brandrisiko kommen 
Schwer-, Mittel- oder Leichtschaumanlagen 
zum Einsatz, die sich durch den Anteil der Luft 
unterscheiden. Löschschaum nutzt die unter-
schiedlichen Löscheffekte: Kühlen, Ersticken, 
Trennen, Abdecken, Dämmen und Verdrängen. 
Einzeln oder gemeinsam sorgen sie für einen 
raschen Löscherfolg. Passend für die unzähli-
gen Brandstoffe stehen Schaummittelkonzen-
trate unterschiedlichster Art zur Verfügung. 
Die am häufigsten verwendeten Schaummittel-
typen sind filmbildende und alkoholbeständige 
Schaummittel.

Sprühwasserlöschanlagen
Sprühwasserlöschanlagen kommen zum 

Einsatz, wenn mit einer extrem schnellen 
Brandausbreitung gerechnet werden muss 
und ein rascher Löscheffekt gewünscht 
wird. Einsatzbereiche sind z.B. Industrien 

Absaug- und Förderleitungen können optimal durch Funkenlöschanlagen geschützt werden.

kenanzahl oder keine außergewöhnlich lan-
ge Löschzeit registriert wird. Werden vor-
gewählte Schwellen überschritten, werden 
über die Verriegelungen Maschinen entspre-
chend abgeschaltet. 

Schaumlöschanlagen
Schaumlöschanlagen kommen bei Brän-

den flüssiger Stoffe der Brandklassen B zum 
Einsatz. Bei Bränden fester Brandstoffe wird 
durch Zumischen von Schaummittel eine 
höhere Löschleistung erzielt. Anwendungs-
gebiete sind beispielsweise die Mineralölin-
dustrie, Laboratorien, chemische Industrie, 
Müllverbrennungsanlagen, Flughafeneinrich-
tungen, Offshore-Anlagen und Schiffe.

mit hochbrennbaren Materialien (Holzindu-
strie), Theaterbühnen, Förderbänder, Kabel-
kanäle, Läger. Außerdem werden Sprühwas-
ser-Löschanlagen zur Kühlung von Transfor-
matoren und Behältern mit brennbaren Flüs-
sigkeiten verwendet. 
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